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| 


Snferate, ſowohl v. 
Behörden, als auch 
v. Privatperſonen 
werden in Danzig 
im Intelligenzß⸗ 
aum ee | 
4 S angenommen. Preis 
es der gewöhnlichen 
, Zeile 20.5. 


Dieſes Blatt er⸗ 
Scheint jeden Mitt⸗ 
woch und Sonn⸗ 
abend. Der Abonne⸗ 
ments pr. pro Jahr 
iſt von Auswärtigen 
mit 346 75 h. bei der 
nächſten Poſtanſtalt, 
von Hieſigen mit 
3 A im Intell.⸗ 
Comt. zu entrichten. 


Kreis- und Anzeige-Blat 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
M 46. Danzig, den 11. Juni. 1898. 


Amtlicher Theil. 
1. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


1. Die Ortsvorſtände von 
1. Bangſchin, Biſſau, Kl. Bölkau, VBorgfeld, Braunsdorf, Brentau, Bröſen, Czapeln, 

Czerniau Gut, Domachau, Giſchkau, Gluckau, Grenzdorf, Jenkau, Katzke, Gr. Kleſchkau 
Dorf, Gr. Kleſchlau Gut, Kl. Kleſchkau, Kokoſchken, Lagſchau, Langenau, Löblau, 
Matern, Matzkau, Meiſterswalde, Müggau, Ohra, Oliva, Prangſchin, Prauſterkrug, 
Ramkau, Nexin, Rottmannsdorf, Ruſſoſchin, Kl. Saalau, Schönfeld Dorf, Schönfeld 
Gut, Schwintſch, Straſchin, Gr. Trampken Dorf, Gr. Trampken Gut, Forſtgut 
Trampken, Wartſch Gut, Wonneberg, Woyanow, Zigankenberg, Zipplau, 

welche mit der Zahlung der Genoſſenſchaftsbeiträge für die Weſtpreußiſche landwirthſchaftliche 

Berufsgenoſſenſchaft pro 1897 noch im Rückſtande ſind, erſuche ich, den auf ihre Ortſchaft ent⸗ 

fallenden, in der Heberolle ausgeworfenen Beitrag nunmehr beſtimmt binnen 8 Tagen 

an die Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt, Hundegaſſe No. 55, portofrei abzuführen. j 


Desgleichen erſuche ich die Ortsvorſtände von: r 
2. Artſchau, Bangſchin, Biſſau, Kl. Böhlkau, Borgfeld, Borrenzin, Braunsdorf, Brentau, 
Czapeln, Czerniau Gut, Czerniau Gemeinde, Giſchkau, Glettkau, Gluckau, Grenzdorf, 
Heiligenbrunn, Jetau, Katzke, Gr. Kleſchkau Gut, Gr. Kleſchkau Gemeinde 

Kl. Kleſchkau, Kokoſchken, Langenau. Löblau, Matzkau, Matern, Müggau, Ohra, 
Oliva, Pietzkendorf, Prauſt, Prauſterkrug, Ramkau, Rexin, Rottmannsdorf, Ruſſoſchin 
Schönfeld Gut, Schönfeld Gemeinde, Schüddelkau, Schwintſch, Smengorſchin, Sulmin, 

Gr. Trampken Gemeinde, Trampken Forſtgut, Wartſch Gut, Wonneberg, Woyanow, 


Zigankenberg und Zipplau, 
* 


=. 
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die Heberollen über die fraglichen Beiträge mit der vorgeſchriebenen Beſcheinigung verſehen, 


ebenfalls binnen 8 Tagen hierher zurückzureichen. 


Gegen die nach Ablauf der geſtellten Friſt noch rückſtändigen Ortsvorſtände behalte ich 


mir vor, eine Ordnungsſtrafe von 9 Mk. feſtzuſetzen. 


Danzig, den 8. Juni 1898. 
Der ee 


2. Sämmtliche Ortsvorſtände des Kreiſes fordere ich hierdurch auf, diejenigen Militair⸗ 


pflichtigen, welche beim diesjährigen Erſatzgeſchäft gefehlt haben oder anderwärts 


a a zu richten. 


a 


gemuſtert ſind, von mir aber noch keine Vorladung zum Ober Erſatzgeſchäft 
erhalten haben, ſchleunigſt zu ermitteln und mir umgehend namhaft zu machen, unter Angabe, 
wann und wo fie geboren find, wie ihre Eltern heißen, ob dieſelben leben und wo fie wohnen, 
was der Vater und der betreffende Militairpflichtige ſelbſt für ein Handwerk pp. betreibt, und 
welcher Confeſſion er angehört. 

Sofern die betreffenden Militairpflichtigen im Beſitz von Looſungsſcheinen find, find ihnen 
dieſelben abzunehmen und einzureichen. Bei Leuten, welche früher als im Jahre 1878 geboren 
find, aber keinen Looſungsſchein haben, iſt anzugeben, wann und vor welcher Erſatz-Kommiſſion 
ſie ſich zuletzt geſtellt haben. 

Militairpflichtige, welche vom Datum dieſer Verfügung as noch zuziehen, ſind vom Orts⸗ 
vorſtand ſofort auf mein Bureau hierſelbſt, Sandgrube 24, Zimmer 13, zu ſchicken. Ich erwarte 
ſtrengſte Befolgung dieſer Verfügung. 

Danzig, den 6. Juni 1898. 

Der Landrath 


—— ——— — — 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


2 Bekanntmachung. 
Die Frühjahrsſchauen der Binnengewäſſer im Danziger Werder beginnen in dieſem 
Jahre ausnahmsweiſe am Montag nach Johannis mit der Schau der großen Mottlau und 
werden dementſprechend abgehalten werden: 
1. den 27. Juni die Schau der großen Mottlau von Danzig ſtromauf von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags ab, ſowie des Neuendorfer Kanals, der ſchmalen Mottlau, der 
Kladau und des Bodengrabens; 
2 den 28. Juni die Schau der höheſchen Mottlau, des Mühlengrabens, des Mühlbanz⸗ 
fließes und des Prachergrabens; 
3 den 30. Juni die Schau des Grabens zwiſchen Langenau, Gr. Suckſchin, Roſtau einer⸗ 
ſeits und Dorf und Vorwerk Mönchengrebin andererſeits, ſowie des 
Mönchengrebiner Waſſerganges längs der Chauſſee bis zur Gans; 
den 4. Juli die Schau der leegen Vorfluth; 
den 5. Juli die Schau der Gans, der ſchwarzen und Mittellake; 
den 11. Juli die Schau der hohen und Seitenvorfluth, des Ziegengrabens und der Belau, 
den 18. Juli die Schau des Schlickgeſchworenengrabens pp. 
Hiernach haben die Revierbeamten, die Krauter und die zur Krautung Verpflichteten ſich 


A= 


Der Aufſeher Oſtertag wird die Krautung der Mottlau beaufſichtigen und iſt ſeinen 
Anordnungen ſeitens der Krauter unbedingt Folge zu geben. 
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Die Paſſage an den unter Schau ſtehenden Gewäſſern darf am Schautage durch Hecke 
a dergl. nicht geſperrt, und die über das Gewäſſer führenden Brücken müſſen für Reiter 
ſiſirbar hergeſtellt ſein. 
Die Waſſerabmahlmühlen müſſen, ſobald die Schaucommiſſion ſich denſelben nähert. 
gehalten, auch Krautbäume am untern Ende der Krautlooſe quer über das Gewäſſer während 
5 Krautens und bis zum Schautage gelegt werden. 
Während der Krautzeit iſt die Mottlau für Waſſerfahrzeuge geſperrt; nur den etwa auf 
N Mottlau courſirenden Dampfern iſt die Durchfahrt zu geſtatten. 
Danzig, den 8. Juni 1898. 
Der Deichhauptmann. 
. Wannow. 
5 Bekanntmachung. 
. Um ſowohl den Beſitzern von Füllen Gelegenheit zu bieten, dieſelben, ſoweit über den 
genen Bedarf vorhanden, vortheilhaft direkt an Reflektanten zu verkaufen, ſowie letzteren 
Mererfeits den Ankauf von Füllen zu erleichtern, wird hierdurch auf | 
t Donnerſtag, den 14. Juli d. Js., von 9½½ Uhr Vormittags ab, 
Marienburg auf dem Platze am Marienthor neben den Baracken 


2 v 
ein Füllen⸗Markt 
nberaumt, und werden die Pferdezüchter der Provinz dringend erſucht, denſelben recht zahlreich 
N Füllen, in Begleitung von deren Müttern, zu beſchicken, und die Füllenſcheine 
litzubringen. 
Rh Es Sollen auf dieſem Markt nicht nur eine größere Anzahl guter zur Aufzucht als 
lutterſtuten geeigneter Stutfüllen durch die damit betraute Commiſſion angekauft werden, ſondern 
® Steht auch zu erwarten, daß derſelbe von zahlreichen Käufern für Remontezwecke und Arbeits⸗ 
Merial beſucht werden wird. 
Danzig, den 2. Juni 1898. 
Die Laudwirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen. 


2 St eck b ve f⸗ 
lin: Gegen die unten beſchriebene Arbeiterfrau Auguſte Caroline Wilhelmine Silberſtein, geb. 
Ar geboren am 23 Oktober 1867 zu Soldau, evangeliſch, welche flüchtig iſt oder fich vers 
gen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle verhängt. 
ib Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern 

zu den Akten VI. J. 250/98 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 4. Juni 1898. 

Der Erſte Staatsauwalt. 

br Beſchreibung. Alter: 30 Jahre. Größe: 1,48 m. Statur: unterſetzt. Haare: 
It Stirn: niedrig. Augen: grau oder blau. Naſe: gewöhnlich. Mund: gewöhnlich. 


I: breit. Geſicht: rund. Geſichtsfarbe: geſund. Sprache: deutſch. Beſondere Kennzeichen: 

u und Hände voll Flecken. 5 

fe f Polizei⸗ Verordnung. 

Auf Grund der 88 5 ff. des Geſetzes vom 11. März 1850 (Geſ. S. S. 265) und § 62 

13. Dezember 1872 
19. März 1881 


r gr; 4 5 
Kreis⸗Ordnung vom wird nach Berathung mit dem Gemeinde⸗Vorſtande 
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von Zigankenberg und unter Zuſtimmung des Amts⸗Ausſchuſſes Folgendes für den Gemein 


bezirk Zigankenberg verordnet: 
8 1. 8 
Die gegenwärtig im Grundbuche von Zigankenberg auf Blatt 167, 13, 43, 28, 
124, 56, 47, 24, 65, 94, 26, 25, 102, 63, 114, 23, 100, 110, 122,37, 79 eingetragenen 
Heiligenbrunner Communicationswege gelegenen Grundſtücke dürfen nur in ſogenannter offe 
Bauweiſe d. h. mit einzelſtehenden villenartigen Gebäuden nach Maßgabe der nachſtehen! 
Beſtimmungen bebaut werden. 


92 
Von der Geſammt⸗Grundſtücksfläche darf mit Wohngebäuden, Wirthſchaftsgebäub 
Stallanlagen pp. nur die Hälfte bebaut werden; die Errichtung von Fabrik- und Werkſtatt⸗Gebäul 
iſt unſtatthaft. Kleine Gartenhäuſer in leichter Holz- oder Eiſenkonſtruktion, Lauben und ſonſt 
kleine Baulichkeiten ähnlichen Characters kommen bei der Berechnung der bebauten Grundſtücksflä 
nicht in Anrechnung. 

8 3. 


Wohngebäude müſſen hinter den Vorgärten in der Baufluchtlinie errichtet werden, 
Zurücktreten hinter die Baufluchtlinie iſt mit Genehmigung der Ortspolizeibehörde zuläſſig, d 
muß in jedem Falle die Hauptfront der Gebäude parallel der Baufluchtlinie zu ſtehen komm 
Für jeden Meter Zurücktretens muß die unter $ 5 vorgeſchriebene ſeitliche Entfernung bis 
Nachbargrenze um je ½ Meter vergrößert werden. 


8 4. 
Die Wohngebäude ſind entweder als Einzelhäuſer oder als Doppelhäuſer zu errich 
In letzterem Falle muß die architektoniſche Ausbildung eine einheitliche ſein. Einzelhäuſer dul 
in der Baufluchtlinie eine Frontlänge von 20 Metern, Doppelhäufer eine ſolche von 30 Mel 
nicht überfteigen. 


85. 
Die feitliche Entfernung bei Einzel- und Doppel⸗Wohnhäuſern bis zur Nachbargre⸗ 
muß mindeſtens 5 Meter betragen. 
8 6. 


Innerhalb dieſes Zwiſchenraumes (von 5 Metern) dürfen kleine offene Vorbauten 6 
treppen, Rampen) bis zu 2 Meter Vorſprung und 2 Meter Höhe über Terrain ohne well 
Einſchränkungen errichtet werden. 

Sollen die Vorbauten jedoch mit mehr als 2 Meter Vorſprung zur Ausführung tn 
oder überdeckt, oder als Veranden, geſckloſſene Galerien pp. ausgebaut werden, jo muß für j 
Meter Mehr⸗Vortretens die ſeitliche Entfernung bis zur Nachbargrenze ($ 5) um je Ya M 
vergrößert werden. 


8 7. 
Seitliche geſchloſſene Veranden und Erker dürfen nur bis zur Balkenlage über daf 
hochgeführt werden; dieſelben ſind hier entweder mit einem Dach abzuſchließen oder als o 
Balkons zu behandeln. 
Die architektoniſche Ausbildung ſolcher ſeitlichen Vorbauten als Ausſichts⸗ oder Zierthürm 

kann in beſonderen Fällen durch die Baupolizeibehörde genehmigt werden. Frei heraustret⸗ 
Balkons dürfen nicht mehr als 1,30 Meter hervortreten. = 
Beilage: 


